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feine SBattbung ju burd^fd^Iogen. 2öie bon urtftdjtbaren
$änben aufgehalten, bleiben fämtlic^e @efd)offe im fpanjec
ftecEen unb bietet berfelbe roirElich ganj unfehlbaren ©djufc.
®ie (Srfinbung ift bereit? jurn patente angeraelbet unb
ftnb mir überzeugt, bah biefelbe auf bem ©ebiete unfere?
SBehrroefen? einer epodjemadjenben Steuerung rufen wirb.

®ttt»a§ über îwthpiï. (Singef.) Herr Slrdhitelt unb
®ireïtor ber Saugeroecbefchule ju §ilbeSb>etm fd^reibt
hierübet: Stachpi): ober teersement bon Thiemann & ®<e-

in Serlin ift ein toetterbeftänbiger ©rfafc für ttachteer,
2ta<hlacï u. f. to. jur Sinbedung unb Unterhaltung ber
Sappbächer. @in Slnftrich mit ttachpig gibt 2RetaH»
bächern unb (SifenEonftruEtionen ©chug gegen fRoft unb
Serroitterung. tta<hpi£ toirb aud) mit garbensufah in
allen gacben als Slnftrich unb fRoftf<hu| für ©ifenton»
ftrultionen, ißapp» unb ÜRetallbäiher, Çolj u. f. tu.
empfohlen. SBeiter eignet ft<h ®a<hpi? auch jur gfolier»
ung bon äRauectoetl unb »um ©âmft ber SBänbe qegen
©äurebämpfe.

Sntereffenten toirb hietburch höfl. mitgeteilt, bafj feit
12. 9Rai neue unb bebeutenb herabgejefjte greife in
Straft getreten ftnb. — Vertreter für bie Oftfehtoeij:
|). tröger, thalroil.

f S. SRüHer, ihtpferfcfjHtieb, in Slüti (gürirf)) ftarb
borlefcten ÜDtontag Slbenb hoch betagt. Slm Surmittag
betätigte fith ber Eörperlid) unb geiftig noch ungebrochene
87=jäljrige SDtann im ©arten, legte fich bann mittag?
SU bem gemahnten äRittagSfchläfchen nieber, au? bem

er nicht mehr erroad)en fällte. (Sin Hirnfchlag, ber ihn
roährenb be? Schlafe? traf, machte feinem arbeitsreichen
ßeben ein jähe? (Snbe. SRülIer gehörte noch î" jenen
HanbroerEern, bie ihren Seruf bon ©runb au? gelernt,
berftanben unb mit äufjerftem gleifj unb ßiebe betreiben,
©einer raftlofen tätigEeit Eonnte baher auch ein fchöner
(Srfolg nicht fehlen, unb e? mar il)m befchiebett, e? noch

ju erleben, bah feine ehrfame Äupferfchmiebroerfftätte
fich 5" einer ioeitnml)er rühmlich befannten groheu
SBerEftättc für ßentralheijungen unb SBaffereinridjtungen
ermeiterte. @r burfte fein Seben, ba? fiets bom ©tüd
getragen mar, im Greife ber ihn berehrenbert eigenen
gamilie befdjliehen.

(®orr.) 2)te 2öafferberforgung äöalb (Slppenj.Sl.'Slj.)
foil eine bebeutenbe (Srmeiterung erfahren. SRcue Quellen
merben gefaxt unb gugeleitet, ein SReferboir bon 150 m®

neu erfteüt unb ba? ÎRohrnef) nach beu Häufergruppen
©bene, Sirti, ©irtamte urtb ©runljols unb nach bem
SBaifenhau? erroeitert.

Slud) bie §hbrantenanlage Suhl er foH burch ber»

mehrte SBafferjufuhr leiftungSfähiger gemacht merben.
Sereit? liegen smei projette, roeîche biefcn Qmecî er»

reichen follen, jur näheren Prüfung bor. A.
äßofferberforgung bon ißari? an? beut ÜRcuenburgerfce.

@ine ÜRotion bon Sngenieur Sitter betreffenb SluSnufj»
ung ber ©runbroaffer be? Sîeuenburger ©ee? burch eine

©efellfchaft jroecf? Serforgung ber ©tabt ißari? unb
ber ba^mifchen liegenben ©ebiete mit trintroaffer mürbe
bom Steuenburger ©rohen State einftimmig erheblich
erflärt.

tarifbertrage im Saugemerbe. Ohne Äampf ift im
berliner Saugemerbe ein neuer tarifbertrag für bie
Stauer bon jrnei Sahren juftanbe geEommen. @r erhöht
ben ©tunbenlohn ber SRaurer unb Zimmerer für ba?
erfte Saljr bon bisher 70 auf 73, unb für ba? jmeite
Sahr auf 75 ^3fg. Sin ber jroeijährigen tarifgemein»
fchaft jroifihen bem Serbanb ber Saugefchäfte unb beu

Zentralberbänben ber SRaurer unb ßimmerer ftnb gegen
20,000 Slrbeiter (über 13,000 SRaurer unb über 7000
Zimmerer) Setlin? unb ber erroeiterten Sororte be»

teiligt. Sluherhalb ber 2tarifgemeiuf<haft fteljen nur bie

einen Eleinen Sritchtcil ber ©efamtheit bilbenben örtlich
organifierten ÜJtaurer unb gfronrnm — bie fojial»
bemoEratifchen Scharfmacher — unb bie nicht organi»
fierten Sauarbeitgeber. fteht nunmehr nur noch ber
ïarifabfchluh mit ben Sauhilfsarbeitern (®alE» unb
©teinträgern, ©erüftarbcitern, Srbarbeitern u. f. ro.),
runb 10,000 SRann, au§. fRa<h bem ©tanb ber Ser»
hanblungen ift ber „©ojialen Svaji?" gufolge anju»
nehmen, bah auch hier ber triebe für meitere jroei
Saljre gefiebert mirb. ®iefe örtliche Starifgemeinfchaft
für 30,000 Slrbeiter in einer einzigen Serufêgruppe
erinnert an bie Starifberträge ber englifchen ïrabe
Union?.

gleîtrijitatémerf ïhun. ®ie ©emeinbe befchloh bie
Srmeiterung be§ (SleEtrijitâtêmerfe? burch SrfteÖung
einer ®ampfjentrale.

Sur (Srrictjtung be? (flcftri}ität§merfe§ am ©onjeiibacb
(SUttoggenburg) Eonftituiert fich SlftiengefeHfdjttft
mit einem SIEtienEapital bon 450,000 gr. Sereit? ift
mit ber Sddpumg bott SlEtieti à 500 fÇr. begonnen
morben.

$er telautograph hat nunmehr eine praEtifch er»
probte SDurchbilbung erfahren. ®iefer Slpparat bient

pr Uebertragung bon .'panbfehriften unb Zeichnungen
unb ift in erfter Sinic basa beftimmt, an bie beftehenbe
telcphonleituug augcfchloffeu ju merben. ®er ©runb»
gebaute bc§ Apparate? befteht in ber Zerlegung ber
©chreibftiftbemegungen in jmei Ströme, roeiche beim
Semegen beS ©d)reibftifte? in ber ©tärEe fchmanEenbe
©tröme in fe eine ßeituug fenben. S)ie ©tärEe biefer
Ströme ftet)t immer im SerhältniS jur (Sntfernung ber
©chreibftiftfpipe bon je einer Äante ber ©chreibfiäche.
praEtifch ausgeführt mirb biefer ©ebanEe baburch, bah
ber ©raphit» ober tintenftift an jmei Schnüren be»

feftigt ift, bie beim Schreiben hin* unb fjergejogen
merben unb baburch ein SchaltmerE betätigen, ba? bie
oben ermähnten fchmanEenben ©tröme erjeugt. ßefjtere
beeinfluffen mittclft eine? ©albanometer? einen Spiegel
berart, bah berfelbe einem, bon einer Eleinen ©lüljlampe
auSgehenben, surücEgemorfenen Sichtftrahle Seraegung
erteilt. ®er ßichtftrahl jeichuet bie Schrift innerhalb
be? SIpparate? auf photographifche? Rapier auf, roeiche?
innerhalb be? SIpparate? entmicEelt unb felbfttätig, etroa
35 ©einüben, nachbcm ber Slbfenber feineu ©chreibftift
roeggelegt hat, au? bem Slpparat herauSbeförbert mirb.
®iefelben Seitungen Eönnen gleichseitig jum Sprechen
unb jum Schreiben benüjjt merben, ba ber ©produiront
burch hie telautographenftröme nicht geftört mirb. 2)er
Slpparat arbeitet auf ber SmpfangSftation auch bann,
roettn ber betreffenbe ïeiluehmer abroefettb ift. ÜDer

telautograph ergänst alfo ba? telephon unb berhilft
jeöer SJiitteilung sum Sßerte einer UrEunbe. @r geftattet
alfo telephoned) ben Sergteich bon Unterfchriften, bie

©rteilung fchriftlicher Slufträge unb militärifcher Sefeljle,
beren ©rläuterung burch ©Eissen, bie SBiebergabe bon
Schriftproben unb Silbern su poliseilichen Zmeden. @r
bilbet ben Slou auf bem ©ebiete be? eteEtrifchen f^ern»
SReinungSauStaufcheS, im eleEtrifchen geiftigen 5"^*
berEehre.

2)ie aJlobeitiifterung unferer Zimmerouiftattung unb
bie bamit ftetig fortfd)rcitenbe ©ntroidlung ber gefamten
tapesier» unb teEorationSEunft fteHt gefteigerte Sin»

forberungen au bie tüchtigEeit be? gachmanneS, bem
baher ein Hilfsmittel für bie ißrajiS, roie bie neue
3ta<hseitfd)rift „®er ©übbeutfehe tapesierer unb ®e»
Eorateur", ficherlich roillEommen ift. SoQenbS roeutt ihm
bariu }o btel gute Slnregmtg unb Selel)ruitg in Silb
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seine Wandung zu durchschlagen. Wie von unsichtbaren
Händen aufgehalten, bleiben sämtliche Geschosse im Panzer
stecken und bietet derselbe wirklich ganz unfehlbaren Schutz.
Die Erfindung ist bereits zum Patente angemeldet und
sind wir überzeugt, daß dieselbe auf dem Gebiete unseres
Wehrwesens einer epochemachenden Neuerung rufen wird.

Etwas über Dachpix. (Einges.) Herr Architekt und
Direktor der Baugewerbeschule zu Hildesheim schreibt
hierüber: Dachpix oder Teerzement von Jhlemann ck Cie.
in Berlin ist ein wetterbeständiger Ersatz für Dachteer,
Dachlack u. s. w. zur Eindeckung und Unterhaltung der
Pappdächer. Ein Anstrich mit Dachpix gibt Metall-
dächern und Eisenkonstruktionen Schutz gegen Rost und
Verwitterung. Dachpix wird auch mit Farbenzusatz in
allen Farben als Anstrich und Rostschutz für Eisenkon-
struktionen, Papp- und Metalldächer, Holz u. s. w.
empfohlen. Weiter eignet sich Dachpix auch zur Isolier-
ung von Mauerwerk und zum Schutz der Wände gegen
Säuredämpfe.

Interessenten wird hierdurch höfl. mitgeteilt, daß seit
12. Mai neue und bedeutend herabgesetzte Preise in
Kraft getreten sind. — Vertreter für die Ostschweiz:
H. Tröger, Thalwil.

-f I. Müller, Kupferschmied, in Rüti (Zürich) starb
vorletzten Montag Abend hoch betagt. Am Vormittag
betätigte sich der körperlich und geistig noch ungebrochene
87-jährige Mann im Garten, legte sich dann mittags
zu dem gewohnten Mittagsschläfchen nieder, aus dem

er nicht mehr erwachen sollte. Ein Hirnschlag, der ihn
während des Schlafes traf, machte seinem arbeitsreichen
Leben ein jähes Ende. Müller gehörte noch zu jenen
Handwerkern, die ihren Beruf von Grund aus gelernt,
verstanden und mit äußerstem Fleiß und Liebe betreiben.
Seiner rastlosen Tätigkeit konnte daher auch ein schöner

Erfolg nicht fehlen, und es war ihm beschieden, es noch

zu erleben, daß seine ehrsame Kupferschmiedwerkstätte
sich zu einer weitumher rühmlich bekannten großen
Werkstättc für Zentralheizungen und Wassereinrichtungen
erweiterte. Er durfte sein Leben, das stets vom Glück
getragen war, im Kreise der ihn verehrenden eigenen
Familie beschließen.

(Korr.) Die Wasserversorgung Wald (Appenz.A.-RH.)
soll eine bedeutende Erweiterung erfahren. Neue Quellen
werden gefaßt und zugeleitet, ein Reservoir von 150
neu erstellt und das Rohrnetz nach den Häusergruppen
Ebene, Birli, Girtanne und Grunholz und nach dem
Waisenhaus erweitert.

Auch die Hydrantenanlage Bühl er soll durch ver-
mehrte Wasserzufuhr leistungsfähiger gemacht werden.
Bereits liegen zwei Projekte, welche diesen Zweck er-
reichen sollen, zur näheren Prüfung vor.

Wasserversorgung von Paris aus dem Ncuenburgersce.
Eine Motion von Ingenieur Ritter betreffend Ausnutz-
ung der Grundwasser des Neuenburger Sees durch eine

Gesellschaft zwecks Versorgung der Stadt Paris und
der dazwischen liegenden Gebiete mit Trinkwasser wurde
vom Neuenburger Großen Rate einstimmig erheblich
erklärt.

Tarifverträge im Baugewerbe. Ohne Kampf ist im
Berliner Baugewerbe ein neuer Tarifvertrag für die
Dauer von zwei Jahren zustande gekommen. Er erhöht
den Stundenlohn der Maurer und Zimmerer für das
erste Jahr von bisher 70 auf 73, und für das zweite
Jahr auf 75 Pfg. An der zweijährigen Tarifgemein-
schaft zwischen dem Verband der Baugeschäfte und den

Zentralverbänden der Maurer und Zimmerer sind gegen
20,000 Arbeiter (über 13,000 Maurer und über 7000
Zimmerer) Berlins lind der erweiterten Vororte be-

teiligt. Außerhalb der Tarifgemeinschaft stehen nnr die

einen kleinen Bruchteil der Gesamtheit bildenden örtlich
organisierten Maurer und Zimmerer — die sozial-
demokratischen Scharfmacher — und die nicht organi-
sierten Bauarbeitgeber. Es steht nunmehr nur noch der
Tarifabschluß mit den Bauhilfsarbeitern (Kalk- und
Steinträgern, Gerüstarbcitern, Erdarbeitern u. s. w.),
rund 10,000 Mann, aus. Nach dem Stand der Ver-
Handlungen ist der „Sozialen Praxis" zufolge anzu-
nehmen, daß auch hier der Friede für weitere zwei
Jahre gesichert wird. Diese örtliche Tarifgemeinschaft
für 30,000 Arbeiter in einer einzigen Berufsgruppe
erinnert an die Tarifverträge der englischen Trade
Unions.

Elektrizitätswerk Thun. Die Gemeinde beschloß die
Erweiterung des Elektrizitätswerkes durch Erstellung
einer Dampfzentrale.

Zur Errichtung des Elcktrizitätswerkes am Gonzenbach
(Alttoggenburg) konstituiert sich eine Aktiengesellschaft
mit einem Aktienkapital von 450,000 Fr. Bereits ist
mit der Zeichnung von Aktien à 500 Fr. begonnen
morden.

Der Telautograph hat nunmehr eine praktisch er-
probte Durchbildung erfahren. Dieser Apparat dient
zur Uebertragung von Handschriften und Zeichnungen
und ist in erster Linie dazu bestimmt, an die bestehende
Telephvnleitung angeschlossen zu werden. Der Grund-
gedanke des Apparates besteht in der Zerlegung der
Schreibstiftbewegungen in zwei Ströme, welche beim
Bewegeil des Schreibstiftes in der Stärke schwankende
Ströme in je eine Leitung senden. Die Stärke dieser
Ströme steht immer im Verhältnis zur Entfernung der
Schreibstiftspitze von je einer Kante der Schreibfläche.
Praktisch ausgeführt wird dieser Gedanke dadurch, daß
der Graphit- oder Tintenstift an zwei Schnüren be-
festigt ist, die beim Schreiben hin- und hergezogen
werden und dadurch ein Schaltwerk betätigen, das die
oben erwähnten schwankenden Ströme erzeugt. Letztere
beeinflussen mittelst eines Galvanometers einen Spiegel
derart, daß derselbe einem, von einer kleinen Glühlampe
ausgehenden, zurückgeworfenen Lichtstrahle Bewegung
erteilt. Der Lichtstrahl zeichnet die Schrift innerhalb
des Apparates auf photographisches Papier auf, welches
innerhalb des Apparates entwickelt und selbsttätig, etwa
35 Sekunden, nachdem der Absender seinen Schreibstift
weggelegt hat, ans dem Apparat herausbefördert wird.
Dieselben Leitungen können gleichzeitig zum Sprechen
und zum Schreiben benützt werden, da der Sprcchstrom
durch die Telautographenströme nicht gestört wird. Der
Apparat arbeitet auf der Empfangsstation auch dann,
wenn der betreffende Teilnehmer abwesend ist. Der
Telautograph ergänzt also das Telephon und verhilft
jever Mitteilung zum Werte einer Urkunde. Er gestattet
also telephonisch den Vergleich von Unterschriften, die

Erteilung schriftlicher Aufträge und militärischer Befehle,
deren Erläuterung durch Skizzen, die Wiedergabe von
Schriftproben und Bildern zu polizeilichen Zwecken. Er
bildet den Clou auf dem Gebiete des elektrischen Fern-
Meinungsaustausches, im elektrischen geistigen Fern-
verkehre.

Hiteratur.
Die Modernisierung unserer Zimmerausstattung und

die damit stetig fortschreitende Entwicklung der gesamten
Tapezier- und Dekorationskunst stellt gesteigerte An-
forderungen au die Tüchtigkeit des Fachmannes, dem
daher ein Hilfsmittel für die Praxis, wie die neue
Fachzeitschrift „Der Süddeutsche Tapezierer und De-
kvrateur", sicherlich willkommen ist. Vollends wenn ihm
darin so viel gute Anregung und Belehrung in Bild
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utib 2Bort gegeben wirb, mie bieê bei biefem boit S.
$eiIborn iferànggegebenen Organ erfreulic^ermeife ber
Soll ift. gebet ßunftgemerbemmin mie jeber jhmft»
geiuerbefreunb mufj feine greube îjaben an biefen
präd^tig ausgeführten, gefdjmacfboflen ©ntroürfen, mie

genfterbeforationen, ©dhiafjimmerbeforationen, $olfter=
möbeln, ©peife= nnb Herrenzimmer gnterieurS, geft=
beforattonen u. f. m., nicht minber an ben gebiegeneit,
ieidjtberftanbliöhen Slblfanbtungen, beren einzelne ïitel
hier aufzuführen, ju roeit führen mürbe. SBir empfehlen
jebem gntereffenten, fid) ein Probeheft biefet fo fdjön
«uêgeftatteten, babei bifligen ßeitfchrift (ißreiS 2 SDff.

bierteljährtidh) bum ©erlag ©reiner & Pfeiffer, ©tutT
9«t, EoftenloS fommen 311 laffen..

C.F.Weber, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken

MUTTENZ-llÄSEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Hoizcement
nach echt Häussler^scher Methode hergestellt.

Prima Holzcementpapier
roh und imprägniert. 790 a 05

l£ Rohpappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

ber ^rnri« — für Me Jlrart«.

NB. Herbanf«- tmfc ®a«r«h8*r»dl* *>'<ft

Jrabrif jitdjt
204. ©er bot eine gebrauste, jebod) garantiert gut funf=

tionierenbe fileinfiftdjen §eftmafd)ine preigroürbig abzugeben ober
m er baut neue Çeftmafdjinen Offerten unter ©t)iffre Ä 204 an
bie ©jpebition.

205. 3">ei gut erhaltene Senzinmotoren non 2—4 PS ju
taufen gefacht. Offerten an ©ebr. Sögli, 5tRafd)inenbaurocrfftätte,
©empad).

206. ©er fabrgiert 9Rifd)trorametn
207. ©er liefert feinjährigeg, fdjtidjteg (Rüftembolz, ganz

bell, aftrein unb trocfen Offerten mit Sftuftern an ^unftfdjreinerei
21. 3Rartin, 3ug-

208. ©er hätte einen gehrauchten, aber tabeltog erhaltenen
©aëmotor, l'/s—2 PS, mit Sentilfteuerung, mögtichft ftehenb,
Billig abzugeben? Offerten mit ißreib unb genauer Sefdjreibung
än «R. ©toedlirotpfunb, 93afeL

209. ©er bat einen ©leoator, um ©anb unb ©rieti ju
beben? 3 m §ubf)Bhe, mit Secher non 10—15 Siter Inhalt. $ag
-Bîateriat ift aug einem Sammelbeden 40—50 cm tief aug bent
®affer su heben.

210. ©er liefert fjoljetiquetten in großen Cluantitäten
211. ©er liefert ©rlenbretter, 25—32 mm bid? ©äre

Abnehmer non einigen Säumen. Offerten unter ©h'ffte 211 an
bte ©jpebüion.
_ 213. ©er ift Sieferant non gebämpftera (Rotbuchenholz
Offerten an $. (Rothfdjtlb, mech- Schreinerei, ®iefjent)ofen.

214. iöefinbet ftd) in ber ©djroeiz eine g-abrif, roetdje ut)r=
förmige 3ähtroerfe, tnie j. S. ber „Sebo=3Reter" ober Schrittzähler,
fabriziert

_. '^14. ©er liefert trodene Saubholzftüde, 20 x 8'/a x 8'/s cm

Jy®Lrtüde brausen nidjt ganj oollfantig ju fein. Offerten an
o- Sietenholz, ®red)gterroarenfabrif, (ßfäffifon (3üri<h).

*15. SBeldje girma liefert ,bte beften @tabltt>aren unb *u

rr " Steig per Silo Offerten ait gofef £ritfd)Ier, Stöfd'
'fetsfjabrifation, £juttroü (Sern).

216. ©etdjeg ßobelroert liefert fofort 115 m* 4 m lange
unb 34 mm bide engl. fRiemen, aüe 20 cm breit? Offerten an
grtebr. ©taufer, Saugefdjäft, Sühetftüt) (©mmentat).

217. ©er mürbe einen ©aggon 18 mm bide, parallel
fantige Suforoina=§obetbretter, 14 cm breit, nur prima ©are
gegen bar tiefern? Offerten unter ©hiffre S217 an bie ©jpeb!

218. ©er liefert 3entralheizunggöfen, fpeziett für 2orf=
feuerunçi

219. ©er in ber ©chmeiz liefert Sutterrührfüfichen uott
10—20 Siter Inhalt, für f(einem Siehfianb geeignet? Offerten
unter ©hiffre ©219 an bie ©jpebition.

220. ©er erfteUt ©armtuftbeizungen unb fBnnte mit Soften:
anfchtag îc. btenen unb roelcf)cs ift bie rationeUfte Reizung für
grope ©erfftatträume in Serbinbung mit ©ohnun«? Offerten
unter ©hiffre © 220 an bie ©jpeb.

221. ©etcher 2Ird)iteft ober praftifdje Sautechnifer märe
bereit, 3eidjnung unb Släite für eine med). Schreinerei augzro
arbeiten (am Stahe 3ürid)) Offerten unter ©hiffre 3 221 an
bie ©ppebition.

222. Sin gefonnen, meine ©djreitierei mechanifd) einzro
rid)ten. ©etdjeg ift ber befte Setrieb unb bie bittigfte ©inridjtung?
©affer oorhaoben, ©efätte zttfa 20 m, (Röhren 30 cm. ®ie ©erf=
ftatt fleht 5 afünuten oon bem fptahe, too bie Turbine erftettt
toerben fBnnte, entfernt, ffiie märe 3uleitung unb 2tntrieb ber
ilRafdjinen am oorteithafteften, ©inzelantiieb ober ganze 2rang=
miffion? fiönnte id) irger.broo bei einem fioüegcn eine folche@in:
rid)tung befidjtigen unb toer erftettt fotche ätnlagen fomptett mit
4—5 ^otzbearbeitunggmafchinen unb z" metchcm Steife? ©ie
oiel Sferbefräfte gäbe biefeê ©affer? Offerten unter ©hiffre 3222
an bie ©jpebition.

224. SRan münfcht eine geroBhntidie ©atterfäge fo umzu=
änbern, baff e§ mögtid) ift, erfteng bie Sagereinfdinitte zu oer=
metbett unb zweitfng bag Çotz ooltftänbig burchzufdjneiben. ©er
erftettt bie bezüglichen ©inrtdjtungen ober liefert bie nötigen Se=
ftanbteile zu biefer llmänberung?

224 a. ©er hat einen Ipferbigen, in nod) gutem Suftanbe
beftnMtchen S^trob, Senzim ober ©agmotor, looniögtich mit eteftr.
3ünbung, zu oerfaufen? b. SBnnen Senzin= ober ©agmotoren
mit 9tceti)fengag betrieben roerben unb too finb Stcetptenmotoren
im Setrieb zu fehen?

225. ©eiche ffltafdjinenfabrif tiefeit SRafd)inen zur 2tn:
fertigung oon oerfchiebenen ©fielen, z- S ©abetnftiete, ,'paueuftiete,
S'detfüete, ©er.fentoBrbe jc.? ©er gibt Snteitung z"iu Siegen
genannter ©tiele?

226. ©er ift Sieferant oon fd)önen, faubern, eichenen
Sreppentritten, 28'/'a/88 cm, 45 mm ftarf, nnb ©argen, 5 m
tang, 30 cm breit, 60—70 mm ftarf, unb z« meldjem Sreig

227. ©0 fann ein praftifd) eingeridjteteg, fleinereg,
fchmimmenbeg SabfjüuMjen eingefehen roerben, eoent. mürbe mir
femanb Sugfunft erteilen, roie ein foldfeg oorteithaft z« erftetten

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2066b 04

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlen verbrauch für

nùr 1 '/a 3 Cts. pro Pferdekraft und Stunde.
Ueber 2000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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und Wort gegeben wird, wie dies bei diesem von L.
Heilborn herausgegebenen Organ erfreulicherweise der
Full ist. Jeder Kunstgewerbemann wie jeder Kunst-
gewerbefreund muß seine Freude haben an diesen
Prächtig ausgeführten, geschmackvollen Entwürfen, wie
Fensterdekorationen, Schlafzimmerdekorationen, Polster-
möbeln, Speise- und Herrenzimmer-Interieurs, Fest-
dekorationcn u. s. w., nicht minder an den gediegenen,
leichtverständlichen Abhandlungen, deren einzelne Titel
hier aufzuführen, zu weit führen würde. Wir empfehlen
jedem Interessenten, sich ein Probeheft dieser so schön

ausgestatteten, dabei billigen Zeitschrift (Preis 2 Mk.
vierteljährlich) vom Verlag Greiner cd Pfeiffer, Stutt-
gart, kostenlos kommen zu lassen..

cl.«à,
0

vgofipoppen- unck

Toerprockulcts-ffabrilcen

àebt kabriksn io Retried, eigene kokpappen-kabrik,
liài-n in nur boàr Qualität:

naek eokt Iläusslei-'seker ^lvttioäe der^estollt.

I'»'!»,» Nol^vemvnìpspîei'
rod unà imprägniert. 790 a 05

là t » t
iVtukkenkitt, Pflasterkitt, iXspbaltkitt

llesîîllîvnten lee»»,
LlsenlnLlc, Is Lni-bolineum

bestes Impragnisrmateriai kür alle Holzarten.

7olspkon >^o. 4317. ?elegr.-.4clr. : vaobpsppfabrik.

Aus ber Urarîs — Für die Uraà.
Fragen.

KL. Verkaufs- und Taufchgefuche werden unter dies«

Rubrik nicht aufssnommeu.
SS4. Wer hat eine gebrauchte, jedoch garantiert gut funk-

tionierende Kleinkistchen-Heftmaschine preiswürdig abzugeben oder
wer baut neue Heftmaschinen? Offerten unter Chiffre K 204 an
die Expedition.

SS5». Zwei gut erhaltene Benzinmotoren von 2—4 R3 zu
kaufen gesucht. Offerten an Gebr. Bögli, Maschinenbauwerkstätte,
Sempach.

ASS. Wer fabrifiert Mischtrommeln?
557. Wer liefert feinjähriges, schlichtes Rüsternholz, ganz

hell, astrein und trocken? Offerten mit Mustern an Kunstschreinerei
A. Mariin, Zug.

558. Wer hätte einen gebrauchten, aber tadellos erhaltenen
Gasmotor, l'/-—2 ?8, mit Ventilsteuerung, möglichst stehend,
billig abzugeben? Offerten mit Preis und genauer Beschreibung
àn R. Stoecklin-Pfund, Basel.

LSS. Wer bat einen Elevator, um Sand und Grien zu
»eben 3 m Hubhöhe, mit Becher von 10—15 Liter Inhalt. Das
Material ist aus einem Sammelbecken 40—50 cm tief aus dem
Waffer zu heben.

LIS. Wer liefert Holzetiquetten in großen Quantitäten?
L11. Wer liefert Erlenbretter, 25—32 mm dick? Wäre

Abnehmer von einigen Bäumen. Offerten unter Chiffre 211 an
d'e Expedition.

L1S. Wer ist Lieferant von gedämpftem Rotbuchenholz?
Offerten an D. Rothschild, mech. Schreinerei, Dießenhofen.

S1A. Befindet sich in der Schweiz eine Fabrik, welche uhr-
iörmige Zählwerke, wie z. B. der „Pedo-Meter" oder Schrittzähler,
fabriziert?

^>4. Wer liefert trockene Laubholzftücke, 20 x 8'/- x 8'/- cm?
Stücke brauchen nicht ganz vollkantig zu sein. Offerten an

ck- Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zürich).
Welche Firma liefert.die besten Stahlmaren und zu

rsbem Preis per Kilo? Offerten an Josef Tritschler, Profil-
wfser-Fabrikation, Huttwil (Bern).

516. Welches Hobelwerk liefert sofort 115 up 4 m lange
und 34 mm dicke engl. Riemen, alle 20 cm breit? Offerten an
Friedr. Glauser, Baugeschäft, Lützelflüh (Emmental).

517. Wer würde einen Waggon 18 mm dicke, parallel-
kantige Bukowina-Hobelbretter. 14 cm breit, nur prima Ware
gegen bar liefern? Offerten unter Chiffre B217 an die Exped!

518. Wer liefert Zentralheizungsöfen, speziell für Torf-
feuerung?

SIS Wer ?n der Schweiz liefert Butterrührfäßchen von
10-20 Liter Inhalt, für kleinern Viehstand geeignet? Offerten
unter Chiffre W210 an die Expedition.

SS». Wer erstellt Warmluftheizungen und könnte mit Kosten-
anschlug :c. dienen und welches ist die rationellste Heizung für
große Werkstatträume in Verbindung mit Wohnung? Offerten
unter Chiffre S 220 an die Exped.

SSI. Welcher Architekt oder praktische Bautechniker wäre
bereit, Zeichnung und Pläne für eine mech. Schreinerei auszu-
arbeiten (am Platze Zürich) Offerten unter Chiffre Z 221 an
die Expedition.

sss Bin gesonnen, meine Schreinerei mechanisch einzu-
richten. Welches ist der beste Betrieb und die billigste Einrichtung
Waffer vorhanden, Gefälle zirka 20 m, Röhren 30 cm. Die Werk-
statt steht 5 Minute» von dem Platze, wo die Turbine erstellt
werden könnte, entfernt. Wie wäre Zuleitung und Antrieb der
Maschinen am vorteilhaftesten, Einzelantrieb oder ganze Trans-
Mission? Könnte ich irgendwo bei einem Kollegen eine solche Ein-
richtung besichtigen und wer erstellt solche Anlagen komplett mit
4—5 Holzbearbeitungsmaschinen und zu welchem Preise? Wie
viel Pferdekräfte gäbe dieses Wasser? Offerten unter Chiffre F 222
an die Expedition.

SLA. Man wünscht eine gewöhnliche Gattersäge so umzu-
ändern, daß es möglich ist. erstens die Lagereinschnilte zu ver-
meiden und zweitens das Holz vollständig durchzuschneiden. Wer
erstellt die bezüglichen Einrichtungen oder liefert die nötigen Be-
standteile zu dieser Umänderung?

SÄ4s. Wer hat einen I pferdigen, in noch gutem Zustande
befindlichen Petrol-, Benzin- oder Gasmotor, womöglich mit elektr.
Zündung, zu verkaufen? d. Können Benzin- oder Gasmotoren
mit Acelrffengas betrieben werden und wo sind Acetylenmvtoren
im Betrieb zu sehen?

ÄSA. Welche Maschinenfabrik liefert Maschinen zur An-
fertigung von verschiedenen Stielen, z. B Gabelnstiele, Hauenstiele,
Pickelstiele, Sensenwörbe rc.? Wer gibt Anleitung zum Biegen
genannter Stiele?

sss Wer ist Lieferant von schönen, saubern, eichenen
Treppentritten, 28'/s/88 cm, 45 mm stark, und Wangen. 5 m
lang, 30 cm breit, 60—70 mm stark, und zu welchem Preis?

SS7. Wo kann ein praktisch eingerichtetes, kleineres,
schwimmendes Badhäuschen eingesehen werden, event, würde mir
jemand Auskunft erteilen, wie ein solches vorteilhaft zu erstellen

ksAnàii-fàli llölck

velàer Kraft^asmotoren
von 6—6000 P8. 2066b 04

kleuoste Hlvciklle. Liilige preise. Loliâssts Konstruktion.
kohlen verbrauch kür

NUN l '/2 z Lts. PNU pkerckekrakt unck 8tuncke.
lieber 2000 Reutüer krakrgasaniagen in Retried.

Las», Sen-in-,
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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